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Schulnachrichten. 


I, Allgemeine Debhrverfassung. 
1. Ueberſicht über die Lehrfächer und die für jede von ihnen beſtimmte Stundenanzahl. 


Syrum | Dorjchule 
Cehrgegenſtand Zuſ. 
I II III IV V VI | VII | VIII IX X 
a evangelisch 2 2 2 2 3 | 3 3 ) | 6 
mib katholiſch | 2 | ) 8 
c jüdiſch I | l | = l 1 


Deutſch 


Franzöſiſck 


Engliſch 


Geſchichte und Kunſt 


„sirhirht 
qaeri 


Erdkunde 


Y ats * 
Naturkunde 


Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 — — — 14 

Schreiben = — — 1 l l 2 ; = 8 
° A : 5 0 

Nadelarbeit 2 2 2 2* 2 2* 2 2 x ; | 20 


Singen Ir | l 114 2 
Turnen 3 3 3 | 2 2 2,2 272 17 


—— — N ot . —üj—Eũ—H 


*) 2 Lehrerinnen unterrichteten je eine halbe Klaſſe. 
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2. Hebe ſicht über die Verteilung der wöchentlichen Unterrichts 5 ſtund en vom L 4. bis 50. I U 
= w — | | o BR 
= = 2 | — z P Š 
Mr ehrer CH I II Ill IV V Vl | Vil Vill 1X x fee 8 2 
Ur— | 2 |: 
2 E | | | En = 
Direktor | 4 Sr | i 
De Franz. | 
i| dr. Günther, Mar I 4 deutſch 4 Engl. | | | 12 
Oberlehrer 2 Rel. 2 Rel ꝛ n I UE I r 
2 Geſch. 4 Deutſch 2 Nel. | | | 9 
2 Prof. Wilde, Kart | U 2 en 2 9 248) Deutih | Pe 
— — — | A | = 
Hilfsl. Kand. d. h. Sch. | 3 m - I 
3 m ath. à 
3 wieferich, Arthur IV 3 Math. 3 Math. 3 Math. 4 beutſch 2 Nat. | 26 
ordentl. Set rer i 7 7 1⁄2 J Deutſch E: — WS” < Nuaturwiſſen⸗ 
4| Lettau, Heinrich V2 Nat. 8 nat. 3 Rat. |3 Nat. 3 Reine Rel. Nat. 26 |+ 2 ſchaftlühe 
bee es — | A ni 2 €rok. | |  — i Sammlung. 
Elementarlehrer | | 5 Rechnen 3 Rel. 3 Rel. -| Tinte, Kreide 
5 Simon, Emil X | | 1 Gejang 1 Gejang 2 Erdk. 10 Deutſch 27 Schwämme 
a — eee, — at = =| a — Belang M Rech. | not. u. Geſ. 
Geſangslehrer, Rektor = 1 Gejang 1 Gejang |! Belang 1 Gejang | | ; 
6 Neuber, Theodor r 1 Gejang 1 Geſang 6 
Jüd. Religionslehrer E a EF i 1 >= - 
4 i = — — jüd. Re = = 4 
I Jaffe, Moritz | id Re ind Religion T Ind. Religion 
Oberlehrerin 4 Fran IS = sr Fern Zu a 
t 8 y 3- 4 Franz. re 5 N 
8 Duwenſee, Suſanne III 4 Engl. 4 Engl. 4 Engliſchſ2 Geſch. | 22 Bry bie 
ordentl. Lehrerin : 2 Beic p Fu = r 
9 Diedhow. Elie VI | 2 ean 2 de esch. 5 Franz. 2 Sein | 22 
2 — — — > Fr il | 
ordentl. Lehrerin — — —— 5 Franz. é Deutſch . A ern = 
10 Kromer, 2: VII e — ae eee 3 kath. Religion 24 |+ 2 
ad NE . ! s A: Ahath. Religion E | 
ordentl. Lehrerin | 2 Rel. | Ree IT — 
11| Klein, helene VIII | 2 Erdk. 6 Franz. s 8 24 |+ 2 
ordentl, Sehrerin ooo Si as rien = — Ra — — 
12 Willer, Rate IX | B Rel, e Grok, |2 rR. 9 ae | 22 eee 
Techn. u. u. Seichenleh. 2 Zeichn. Be; | 7 Ts | 5 Seid 
2 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeid 2 Nadela 2 Seichn. 2 Seichn. | ? Seichenge- 
13| Cupſchoewski, Erna} 1 Kunſig. |? Seren. e Seldu. |2 Selchn. |f Schretb. 2 Madelal2 Nadela. Ren 24 rätſchaften, 
7 Cechniſche £ Cel 2 Nadel 2 Nadel ! i T | * Ea a > E 
echniſche Lehrerin [ 2 Nadela. 2 Nadela. 2 Nadela. 2 Nadela.]. 2 Nadela. | T arsch. 
14 Bidder, Emilie 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 2 Nadvela. 2 Nadela. Schreib. 24 ae 
— —— = —— =» gerätfchaften 
Techn. Hilfslehrerin | | li Schreib. I ᷑2 Schreiben 5 Schreiben | — I 
° 7757 2 Nadela. |2 Turnen chreib. 2 Turnen |? Nadela. |2 Nadela. |2/2 Turn. 2 Nadelarbeit⸗ 
Marwedel, Gertrud] | lat ai i 2 Turnen |“ ï en fala Sumen a Sumen fu Singen 24 gerätſchaften 
| | 38 | | 33 S. ae 22 22 18 


| oo on 3 | à 3 ae 
| SI | 66 GG 8 18 18 88 | 
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3. Lehrpenſen 
(ſind 1911 ausführlicher bekannt gegeben worden.) 


Mitteilungen aus den Lehraufgaben. 


Kl. I a) Aufſatzaufgaben: 


Deulſch: 1. Morgenſtunde hat Gold im Munde. 2. Warum lehnt Iphigenie 
ſchließlich die Ausführung der Pläne des Pylades ab? (Kl.) 3. Was lernen wir 
über Walter von der Vogelweide aus ſeinen Gedichten? 4. Die diesjährige 
Feier des Tages von Sedan. (Brief) (Kl.) 5. Charakteriſtik der Recha aus Nathan 
der Weile. 6. Vergleich zwiſchen Goethe's Erlkönig und Herder's Erlkönig's 
Tochter als Dichtwerke (Kl.) 7. Wallenſtein am Ende von „Wallenſtein's Lager“ 
und Wallenſtein am Ende von „Die Piccolomini.“ 8. Brief an eine Freundin 
über einen Lieblingsdichter (Kl.) 9. Ueberſetzung aus Colomba par P. Mérimée 
p. 96. (Kl.) 

Franzöſiſch: Alphonse Daudet. 2. Louis XIV. 3. Ceque je fais en m'habillant. 
Engliſch: 1. The Merchant of Venice 2. A Mutual Surprise. 3. Lord Ullin's 
Daughter. 4. A. Letter. 


Ausarbeitungen und Vorträge: 


Kunſtdichtung. Volksdichtung, Parzival als Kunſtdichtung, die Zunge (nach Freidank) 
Luthers Bedeutung für die deutſche Literatur, Herders Einfluß auf Goethe, der 
Inhalt des Einzelgeſprächs der Iphigenie, Vergleich zwiſchen Fiſcher und Sänger, 
Ballade und Romanze, die Schuld in Grillparzers Sappho, Gedanken über 
„Wanderers Nachtlied. 

Ueber den Zuſammenhang zwiſchen Lenau's Lebensentwickelung und ſeinen 
Gedichten. Das Leben an einem Ritterhofe. Deutſch Süd-Weſt. Das Volkslied. 
Die frieſiſchen Inſeln (nach einer Ferienreiſe nach Borkum). Eichendorff. Charakter 
und Kunſtauffaſſung der Römer. Theodor Körner als Vaterlandsfreund und 
Dichter. Mendelsſohn Bartholdy. Vorzug und Nachteil der Großſtadt. Kann 
uns zum Vaterland die Fremde werden? Klopſtock und ſeine Bedeutung für die 
deutſche Sprache. Die Schlacht bei Waterloo. Ludwig van Beethoven. Wallenſtein 
und Guſtav-Adolf. 


b) Sonſtige ſchriftliche Arbeiten. 


Franzöſiſch; 10 Diktate. 3 Ueberſetzungen. 
Engliſch: 9 Diktate, 3 Ueberſetzungen. 
Mathematik und Rechnen: 7 Klaſſen- 3 Hausarbeiten. 


b) Gelejen wurde: 


Deutſch: 1. Iphigenie, II. Nathan der Weiſe, III. Wallenſtein, IV. Sappho. 
Franzöſiſch: Mérimée, Colomba, ed. Engwer — V & Kl Daudet, Lettres de 
Mon Moulin, Musset Jl faut qu'une porte soit ouverte ou fermée ed Banner — 


Perthes, Flamarion, Lectues Choisies, ed. Schöning — Gärtner Bourget, 
Monique ed. V & KI. 


Engliſch: Lamb, Six Tales from Shakespeare ed. Oft — V. & Kl. Hughes, 
Tom Brown's Schooldays, ed. Reichel — Perthes. Scott, The Lady of the 
Lake, ed V. & Kl. 


Häusliches Leſen: Stifter, Studien. Lienhard, Helden. Dahn, Kampf um Rom. 
Freytag, Ahnen. Ludwig, Novellen. Chriſtaller, Wie die Träumenden. Frenſſen, 
die 3 Getreuen. Dreyer, Auf eigener Scholle. Scheffel. Ekkehard. Eyth, der 
Schneider von Ulm. Eſchenbach, Novellen. Herzog, Wiskottens. Syenkiewicz 
Quo vadis Ganghofer, Erzählungen. Anzengruher. 

c) Gelernte Gedichte: 
Deutſch: 1. Deutſchlands Lob, An die Fürſten, die 3 Dinge, Dank an Kaifer 
Friedrich II., Herrſchaft feiner ſelbſt von W. v. d. Vogelweide, 2. Sprüche aus 
Freidank. 3. Mailied, Hühnchen & Diamant, Hagedorn. 4. der Kuckuck, der 
Maler, das Landder Hinkenden, Gellert. 5 Frühlingsfeier, die frühen Gräber, 
Auferſtehung. Klopſtock. 6. Erlkönigs Tochter, Herder. 7. Frühzeitiger Frühling, 
Der König in Thule, Au den Mond, Prometheus, Goethe. 8, Hoffnung Schiller. 
Außerdem noch eine Anzahl neuer und neueſter Gedichte. 
Franzöſiſch: Marseillaise. 2. Les Deux Jles, Quia pulvis est, Hugo, 3. La 
Jeune Captive, Chénier. 4. Les Hirondelles, Béranger. 5. Le Chateau de 
Boncourt, Chamisso. 
Engliſch: 1. The Evening Bells, The Minstrel Boy, All that's bright, Moore 
2. The Better Land, Hemans, 3. Mercy. Shakespeare. 4. The Last Minstrel, 
Scott. 


4. Religion. 


Vom evangeliſchen Religionsunterricht ijt keine evangeliſche Schülerin befreit 
worden. Der katholiſche Religionsunterricht wird in 3 Abteilungen mit zuſammen 


8 Wochenſtunden erteilt. Für den jüdiſchen Religionsunterricht ſind 4 Abteilungen 
mit je einer Religionsſtunde gebildet. 


5. Von Franzöſiſch und Engliſch war keine Schülerin befreit. 
G. Wahlfreier Unterricht. 


Der Nadelarbeitsunterricht in Kl. 1 — IV wird von ſämtlichen Schülerinnen 
wie verbindlicher Unterricht wahrgenommen. 


7. Techniſcher Unterricht. 


Im Sommerhalbjahr wurde eine Schülerin auf Y Jahr vom Zeichenunterricht 
und eine Schülerin auf ½ Jahr von ſämtlichem techniſchen Unterricht, im Winter- 
halbjahr war eine Schülerin von den Uebungen des Nadelarbeitsunterrichtes befreit auf 
Grund eines Arztzeugniſſes. 

Der Turnunterricht wird in 8 Abteilungen von 2 Lehrerinnen erteilt. Die 
kleinſte Abteilung zählte 28, die größte 45 Schülerinnen. Die Stadt hat eine große, 
neueſtzeitig eingerichtete Turnhalle gebaut, zu welcher die Schülerinnen in 5 - 7 Minuten 
gelangen können. 

Mit Vorliebe werden Ballſpiele, Tennis, Rodeln getrieben, einige Schülerinnen 
find auch Radfahrerinnen. Die Schule fördert weitere Marſchübungen mit möglichſt 
einfacher Lebensweiſe. 


8. Die gebrauchten Lehrbücher. 


Lehrgegen— er 
1 titer 
1 Religion 
a. evang.] Bibel 
Nowack, Religionsbüchlein 
Woike-Triebel, bibl. Geſch. 
Schulgeſangbuch 
Lernſtoff 
b. kath.[Schuſter-Mey, bibl. Geſch. 
Katechismus für das 
Bistum Culm 
Kirchengeſchichte und Bibel— 


Rauſchen 
Kempf 


kunde v. 
Liturgik v. Kempf v. 
Born & Kranz. Fibel 
2 Deutſch Kippenberg, Deutſch. Leſebuch 
Amtl. Rechtſchreibung 
Dubislav, Boek Gruber 
Meth. Lehrgang d. frz. 
Roßmann & Schmidt 


3 Franzöſiſch 


oO 


Dubistan, Boek, Gruber 


Engliſch 


5 Geſchichte 
a ih buch |, Pu (üe bop: nad höh. 


5 b Kunſtgeſchichte 


5 Atlas 


Lentz & Seedorf 
Atlas 


6 Erdkunde 


7 Rechnen 


Driſche 


8 Naturkunde 
* ar 


9 rer 


Dercks Liederbuch 


Sprache 


Mädchenſch. 


5 

Method. eisai: der engl. 
an. Tasa 

Dee meinte, Beben | geſchichtl. Lehre 


Otto, aiid 
Müller-Mahlert Planimetrie 
Arit a 7 
Schmidt & Driſchel Lehrbuch & 


Aus i 
Ç Verlag Klaſſen 
gabe ; ' kaka, 


Lehrbuch 


l 
IV —I 
— Hirt-Breslau X- VIII 
= Bon-Königsberg VII- V 
— [I Kafemar 3 
! m=-Danzie 
| i 19 Vll—I 
= Herder- Freiburg | 
Buchdruckerei-Pelplin 9 E 
Hanſtein-Bonn IV-] 
— Schöning-Paderborn IV—I 
A Keſſelringh-Hofbuchhoͤlg. X 
A Goedel-Hannover ie 
i= Weidmann-Berlin 
I 
D Weidmann-Berlin VIII 
Velhagen & Klaſing 
— desgl V- I 
Waiſenhausbuchhandlung— Vv 
| Halle = 
— P. Neff (Schreiber) Eßlingen 1 
= Debes-Wagener V—1 
-- x-1 
Teubner--Qeipzig 1V—1 
AuB Velhagen & Klaſing VII— 
= | Welhagen & Klaſing | VII—1 
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Il. Mitteilungen aus den Verfügungen 


27. 4. P. S. 


P. S 
D. 


P. S 
30. 5. P. S 
20. 6. P. S 


der Behörde. 
genehmigt die Verſetzung der Lehrerin H. Götze in den Ruhefland vom 
1. Auguſt 1911 ab. 
ſchickt M. V. (mit Leitfaden) über erſte Hilfe bei plötzlichen 
Erkrankungen und Unglücksfällen. 
verfügt, daß die Dienſtanweiſung für die Direktoren und Lehrer an 
den höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend ſinngemäße An— 
wendung für die Direktoren und Lehrer an den höheren Schulen für 
die weibliche Jugend finde, ſoweit nicht ältere Beſtimmungen dem 
entgegenſtehen. 
ſchickt M. V.: 1) Eine Schülerin, welche nach einjährigem Beſuche der 
Kl. I das Erledigungszeugnis nicht erhält, kann es nach einem weiteren 
Halbjahr erhalten, wenn dann ihre Leiſtungen genügen. 2) Im Unter— 
richt ijt in geeigneter Weiſe des 100-jährigen Geburtstages der Kaiſerin 
Auguſta zu gedenken. 
ſchickt in Auftrage des Herrn Unterrichtsminiſters 3 Stück Hottinger's 
Königin Luiſe als Geſchenk. 
Die Erinnerungsfeier an die Kaiſerin Auguſta ſoll am 29. September 
geſchehen. 
ſchickt M. V., daß, ſolange die außergewöhnliche Hitze andauert, der 
Unterricht erforderlichen Falles über die geltenden Beſtimmungen hinaus 
auszuſetzen iſt. 
teilt mit, daß der Direktor und der Profeſſor Wilcke den Rang der 
Räte IV. Kl, erhalten haben. 
ſchickt M. V., daß der Kurzſtundenplan an allen höhern Lehranſtalten 


Oſtern 


Schluß Beginn facies 
des Unterrichtes Wer 


Sonnabend, 30. März Dienstag, 16. April 16 Tage 


Pfingſten 


Donnerstag, 23. Mai Donnerstag, 30. Mai 1⁄4 


Sommer 


Herbſt 


| 
Mittwoch, 3. Juli Mittwoch, 7. Anguſt 


Mittwoch, 2. Oktober Dienstag, 15. Oktober 12 „ 


Weihnachten 


D 
2 


Sonnabend, 21. Dezember Freitag, 3. Januar 1913 


| | 
| | 
| 
| 
— u9 
© ＋ 
y | 
l 


zuſammen | 80 Tage 


Jahresſchluß am 19. März 1913. 
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11. P. S. K. ſchickt M. V.: Der 200 jähr. Geburtstag König Friedrichs II. ſoll in 
würdiger Weiſe begangen werden. 
15. 2. P. S. K. ſchickt M. E.; Der Name für eine anerkannte höhere Mädchenſchule ijt 


von nun an „Lyzeum“. 


lil, Mitteilungen aus der Schulgeſchichte. 


` 


Das Schuljahr begann am 20. April 1911. Herr cand prob. Arthur Wieferich’) 
trat als Hilfslehrer für Mathematik ein. Als er mit dem 1. Oktober 1911 ſeiner Militär 
pflicht genügen mußte, erſetzte ihn Herr cand prob. Arthur Boefe.*) 

Frl. H. Götze hatte ihre Verſetzung in den Ruheſtand beantragt, da ihre ſchwache 
Geſundheit die Bürde des Amtes nicht mehr tragen konnte. Frl. Götze hat durch lang 
jährige Arbeit den Zeichenunterricht an der Schule entwickelt und neumodiſch geſtaltet 
und ſich durch dieſe Tätigkeit ein bleibendes Andenken geſichert. 

Als Vertreterin wurde Frl. Erna Tupſchoewski aus Königsberg gewonnen, 
deren Verhältnis zur Schule nach einem halben Jahre ein feſtes wurde. 

Der Geſangsunterricht erfuhr durch Teilung von früher größeren Abteilungen in 
kleinere eine weſentliche Hebung und Förderung. Zum Lehrer in den oberſten Abteilungen 
wurde Herr Rektor Neubert) von der altſtädtiſchen Knabenvolksſchule gewonnen. 

Die ſeit einigen Jahren eingetretene Steigerung des Schulbeſuchs und die weiter 
gehenden Anforderungen an die als höhere Unterrichtsanſtalt anerkannte höhere 
Mädchenſchule machte für Dirſchau einen Erweiterungsbau notwendig. Die entgegen 
ſtehenden, ſehr bedeutenden Schwierigkeiten in der Durchführung dieſes Baues wurden 
ſchließlich überwältigt. Die ſchweren Opfer wurden des edlen Zweckes und hohen Zieles 
für wert befunden. Es iſt durch den Anbau ein neuer großer Zeichenſaal mit Vorraum, 
ein Phyſikzimmer mit Vorraum, eine gegen die frühere nun doppelt ſo große Aula und 
eine Vermehrung um drei Unterrichtsräume entſtanden, dabei ſind die 2 Flure hallenartig 
erweitert. Gebe Gott, daß mit dieſer Vergrößerung auch Hand in Hand gehe eine Ver 
tiefung der Unterrichts- und Erziehungsarbeit, ein Ausbreiten und Wachſen an Ver 
innerlichung, ſodaß Gutheit und Tüchtigkeit den wahren Inhalt des jetzt fo ſtattlichen 
Gebäudes bilden. Der ſtädtiſchen Behörden, welche die Mittel zum Anbau bewilligten, 
ſei hier mit Dank gedacht. 

— ) Arthur wieferich geb- zu Münſter am 27. 4. 84 erledigte das Gymnajium Paulinum zu 
Müniter, ſtudierte in Münſter Mathematik, Phyjik und Geographie, beſtand die Staatsprüfung, erledigte 
das Seminarjahr am Kgl Gymnajium zu Kulm, das Probejahr an den Reformrealgymnaſien zu Soppot 
und Dirſchau. 

2) Arthur Boeſe am 15. 9. 76 zu Danzig geboren, erledigte die Oberrealſchule zu St. Petri und 
pauli daſelbſt, ſtudierte an der techn. Hochichule zu Danzig und in Göttingen Mathematik und Phnjik, 
beſtand die Staatsprüfung am 22. 7. 1910, erledigte das Seminarjahr an der Petriſchule in Danzig, das 
Probejahr an dem Realgymnaſium zu Dirſchau. 

3) Erna Tupſchoewsky, in Friedrichsfelde, Krs. Ortelsburg am 9. 1. 88 geboren, iſt vorgebildet 
auf der Kunſtakademie zu Königsberg Pr. Sie beſtand 7. 7. 1909 die Prüfung zur Seichen-, zur Hands» 
fertigkeits⸗ und zur Nadelarbeitslehrerin. Sie unterrichtete in der Uebungsſchule des Seichenlehrerſeminars 
an der Kunjtakademie. Am 1. Mai wurde fie zur Vertretung nach Dirſchau berufen. 


Theodor Neuber ift in Liebemühl geboren, im Seminar zu Cöbau vorgebildet, hat die beiden 
Cehrerprüfungen, die Mitteljchullehrer und Rektoratsgrüfung beſtanden, ſeit 1896 an verſchiedenen 
Schulen amtiert, zuletzt an der ſtädtiſchen höheren mädchenſchule und dem höheren Cehrerſeminar in 
Marienburg, und wurde von dortaus nach Dirſchau berufen. 


— 11 


Der Geſundheitszuſtand unter den Schüſerinnen war nicht immer 
gleichmäßig gut. Scharlach, Diphtheritis und typhöſe Erkrankungen traten in 2 Klaſſen 
beſonders heftig auf. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden vorſchriftsmäßig gefeiert. 
Am Tage von Sedan machten Kl. 1-1V von Hohenſtein aus einen Spaziergang nach 
den Ülkauer Höhen, wo der Direktor eine Anſprache an die Verſammelten hielt. Dann 
ging es nach Sobbowitz in den Wald. Die Feier des 200jährigen Geburtstages 
Friedrich des Großen und des Geburtstages ip Wilhelm II. wurde mit Gejang, 
Deklamationen, Feſtrede des Direktors über „Friedrich II. und Wilhelm II. in ihrer 


í 


i 
geilfigen&atipidelunq”, und Verteilung der von Se Majeſtät geſchenkten 10Prämien begangen. 


IV. Statiſtiſche Nachrichten, 


I Zabi und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


1. Am Anfang des Sommerhalb 
. erhalbe 11 | 20 | 24 | 39 | 32 | 28 | 44 | 27 | 32 | 18 |27% 
9 OH Fy Des hr tah nl J Feo Pa == 
2. am Anfang des Winterhalb i i = 8 \ 3 
jahres rang 9 | 18 | 24 | 38 | 81 | 27 | 45 | 26 | 82 | 18 | 268 
3. Am 1. Februar 1912 9 18 24 38 30 | 27 43 26 33 19 | 267 


4. Durchſchnittsalter am 1. Fe 
Sg * sss b 1.59] 15,43] 14,63] 13,6 3 9 „61 95 8 715 
bruar 1912 in Jahren . . 16,59 15,43 14,63 13,6] 13 [11,9 10,6] 9,5 7,15 


2. Religion, Stuatsangehörigkeits- und Reimatsverhältniſſe der Schülerinnen. 


Konfeſſion Staats— 


, Heimat 
bzw. Religion augehörigkeit > 


Dir) 
2 


evangeliſch 
Ausländer 


katholiſch 
jüdiſch 


eichsangel 


au 
von außerhalb | 


R jörige“ 
irſchau 


LL" 


Am Anfang des Sommerhalbjahres 9 214 46| 15 |275| — l | 236 | 39 
| | l 

Am Anfang des 8 ‘ 207 3 | 15 | 267 EN 229 | 39 
j 2 — I i | 

Am 1. Februar 1912 206 46 15 | 266 | — x 1 229 | 38 


V. Sue und lungen 


find nach den dafür ausgeworfenen Mitteln des Haushaltungsplanes vermehrt worden. 
In der Lehrerbücherei iſt die neuſprachliche Abteilung etwas mehr bedacht worden. 


= j x< 


VI. Stiftungen. 


Dr. Günther Stiftung. 
%%% ĩ US) ˙ . Aha. Oe S. oe RO 
PU 6 an A an 

Ueberſchuß 98,25 HM 
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Das Kapital ift auf 1331,49 A angewachſen, welche Summe auf das Spar- 
kaſſenbnch 11 129 der Stadtſparkaſſe zu Dirſchau niedergelegt ift. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


Befreiung vom Zeichnen- und Nadelarbeitsunterricht hat ſich d. P. Sch. K. 
vorbehalten, von Geſang- und Turnunterricht den Direktoren überlaſſen. Jedes Befreiungs— 
geſuch iſt an den Direktor zu richten. 

Die Schülerinnen dürfen von Oſtern ab die Turnhalle nur noch in Turnſchuhen 
und mit Turnhoſen bekleidet betreten. 

Das Schulgeld beträgt 

in der Vorſchule für Einheimiſche 100 M, 
in den Klaſſen VII—I für Einheimiſche 130 M, 

Die Abmeldung einer Schülerin geſchieht mündlich oder ſchriftlich durch den 
Vater oder deſſen Stellvertreter. Iſt die Schülerin noch ſchulpflichtig, ſo iſt die Angabe 
der Schule, in welcher ſie neu angemeldet werden ſoll, nötig. 

Urlaub für einen Tag erteilt der Klaſſenleiter, ſonſt der Direktor. Die Geſuche 
find vom Vater oder deſſen Stellvertreter ſchriftlich zu ſtellen. 

Im Krankheitsfalle iſt dem Klaſſenleiter möglichſt am erſten, ſpäteſtens am 
dritten Tage Mitteilung zu machen. 

Wünſchen Eltern, ihrer Tochter Privatunterricht erteilen zu laſſen, ſo 
wird ihnen geraten, ſich vorher mit dem Klaſſenleiter zu beſprechen. 

Wollen Schülerinnen mit Erlaubnis des Vaters oder deſſen Stellvertreters 
Privatunterricht erteilen, ſo haben ſie vorher die Erlaubnis des Klaſſenleiters 
und des Direktors einzuholen. 

Bei Abmeldungen von Schülerinnen wird gebeten, den neuen Wohnort und die 
etwaige Schule, welche beſucht werden ſoll, nicht zu vergeſſen. 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April 1912. Aufnahme 
neuer Schülerinnen für Kl. X Montag, den 15. April von morgens 9 Uhr, für Kl. IX—I 
Dienstag von 8½ Uhr an. 


Dirſchau, 27. März 1912. 


Dr. Günther. 


